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Das Projekt 

• Digitalisierung von ca. 1.000 Titeln aus den Jahren 1884 bis 
1919 (historische Kernzeit des deutschen Kolonialismus) 

• Projektlaufzeit: April 2017 - März 2019 
• finanziert aus Mitteln der DFG (Fördersumme: ca. 370.000 €) 
• Kooperation mit der Creative Unit „Language in Colonial 

Contexts“ der Universität Bremen 
• Projektpartner: 

– Universitätsbibliothek J. C. Senckenberg Frankfurt/Main 
– Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
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Warum Bremen? 

• Besonderes Interesse an kolonialen 
Aktivitäten in Bremen als einer auf den 
Überseehandel ausgerichteten Stadt 

• Auswahl auf der Grundlage des 
systematischen Bandkatalogs 
„Kolonialwesen“  
– Erstellung ab 1906/07 
– inhaltlich breit gefächerte, historisch 

gewachsene Sammlung 
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I. Kolonialwesen im allgemeinen, 
Kolonien verschiedener Völker 
  
II. Außerdeutsche Kolonien 
einzelner Völker 
  
III. Deutsche Kolonien u. 
Auslandsdeutschtum überhaupt 

1.) Deutsche Kolonien im 
allgemeinen 
2.) Deutsche Kolonien in Afrika 
3.) Deutsche Kolonien außerhalb 
Afrikas 

Bandkatalog „Kolonialwesen“ 



• Am zeitgenössischen 
Bibliothekskatalog orientierte 
Titelauswahl spiegelt historische 
bibliothekarische 
Relevanzentscheidungen wider 
• Eine Beurteilung kolonialhistorischer 
Repräsentativität von Texten aus 
heutiger Sicht wurde bewusst 
vermieden 

 
 

 
 

 

Bandkatalog „Kolonialwesen“ 
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Projektpartner 

Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg 
Frankfurt am Main 
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Warum Frankfurt? 

• In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
entstanden viele Vereine zur Betreuung 
deutscher Auswanderer und Verbreitung 
kolonialer Ideen 

• 1887: Gründung der "Deutschen 
Kolonialgesellschaft" (DKG) 

• Als Entschädigung für die Kriegsverluste 
übergaben die Amerikaner nach 1945 der 
damaligen Stadt- und Universitätsbibliothek 
in Frankfurt die so genannte 
Kolonialbibliothek (ca. 15.000 Monografien) 
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Das Vorhaben 

• Digitalisierung von ca. 500 Titeln aus dem 
Bestand der SuUB Bremen per Inhouse-
Digitalisierung 

• Digitalisierung von ca. 500 Titeln aus dem 
Bestand der UB Frankfurt durch externen 
Dienstleister 

• Digitalisierung, Strukturierung, 
Erschließung, Volltexterkennung und 
bestandsübergreifende Präsentation der 
insgesamt rund 1000 Titel 
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Projektpartner 

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
(BBAW) 
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Integration der Daten in 

• Integration der Volltexte in das „Deutsche Textarchiv“ 
(DTA) der BBAW 

• DTA stellt Disziplinen übergreifenden Grundbestand 
deutscher Werke aus dem Zeitraum von ca. 1600 bis 1900 
im Volltext und als digitale Faksimiles bereit 
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http://brema.suub.uni-
bremen.de/dsdk 

 
 

Mariska Janz 
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen 
Digitale Dienste - Digitale Bibliothek 
tel: 0421-218-59418 
mail: mariska.janz@suub.uni-bremen.de 
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